
8

Börse Mittwoch, 15. April 2020

ANZEIGE

So wirkt sich der historische Öl-Deal aus
Die Organisation der erdölexportierenden Länder hat sich auf eine Kürzung der Ölproduktion geeinigt. Sieben Fragen und Antworten.

Gabriela Jordan und AndreasMöckli

Obwohl sich die Organisation der
erdölexportierendenLänder (Opec)
und ihre Partner auf eine Kürzung
der Ölproduktion geeinigt haben,
reagiertderÖlpreiskaum.Weshalb?
AmMontag stieg derÖlpreis der Sorte
Brent um 1 Prozent. Am Dienstag gab
derKursbereitswiedernach.Analysten
verweisendarauf, dass die beschlosse-
neKürzungderÖlproduktionnicht aus-
reichenwird, umdie tiefereNachfrage

seit Ausbruch der Coronakrise auszu-
gleichen. Die Mitgliedsstaaten der
Opec,RusslandundweitereÖlförderer
beschlossen, die Menge um 10 Produ-
zent zu reduzieren, die vor dem Aus-
bruchderCoronakrise täglichgefördert
wurde.DieNachfrage ist laut Schätzun-
gen jedoch um 30 Prozent gesunken.

Warum ist die Nachfrage so stark
eingebrochen?
Derzeit stehen weltweit unzählige Fa-
brikenstill, diemeistenFlugzeugemüs-

senamBodenundSchiffe indenHäfen
bleiben. Dadurch sinkt die Nachfrage
nach Öl markant. Seit Anfang Jahr ist
der Preis der Sorte Brent um über 51
Prozent gefallen.

Welche Ziele verfolgen die Förder-
ländermitderProduktionskürzung?
DerÖlpreis sollmitderDrosselung sta-
bilisiert werden. Dadurch soll der Ein-
nahmeverlust der Ölförderer begrenzt
und Hunderttausende Jobs gesichert
werden.Ein stabilerÖlpreis gilt ausser-
dem als wichtig für die Versorgungssi-
cherheit, da die Ölversorgung mit rie-
sigen Investitionen verbunden ist. Mit
denFörderkürzungenkönnten lautden
Opec-Mitgliedern Russland, USA und
Saudi-Arabien die «globalen Märkte
stabilisiert und die Nachhaltigkeit der
Weltwirtschaft insgesamt gewährleis-
tet» werden.

LangewarendiewichtigstenÖlpro-
duzenten zerstritten.Wieso kames
jetzt zueinerEinigung?
AnfangMärz, als dieCoronakrise auch
Europa erfasste, hatte Saudiarabien
versucht, andere Mitglieder der Opec
und Russland von einer Produktions-
senkungzuüberzeugen.Russland lehn-
te dies ab. Saudiarabien konterte, in-

dem es die Förderung erhöhte und die
Preise senkte. In der Folge sank der
Ölpreis zeitweiseum30Prozent.Auch
dieses Wochenende drohten die Ver-
handlungen zu scheitern, da Mexiko
weniger zur Fördersenkung beitragen
wollte als gefordert.Nicht zuletzt dank
dem Druck von US-Präsident Donald
Trump kam dann der Deal doch zu
Stande.

Wiestabil ist dieEinigung?
Der Deal ist durch die Sonderbehand-
lung Mexikos eher fragil und könnte
dazu führen, dass auch andere Länder
Ausnahmen fordern. Um die Einigung
nicht zu gefährden, zeigten sich die
USA, Saudi-Arabien, die Arabischen
EmirateundKuwait bereit, ihreFörde-
rung stärker zukürzenals ursprünglich
vorgesehen. Doch auch dies hat einen
Schönheitsfehler:AndersalsSaudi-Ara-
bienundRusslandbesitztUS-Präsident
TrumpkeinendirektenEinfluss aufdie
privaten amerikanischen Ölkonzerne.
Sie müssen seinen Vorgaben nicht fol-
gen. Die USA als inzwischen grösste
Fördernation sind deshalb nicht Teil
des offiziellen Deals.

Was heisst das nun für die Konsu-
menten?

SolltederÖlpreisdankdesDeals inden
nächsten Tagen doch noch steigen,
könnte auch der Benzinpreis an den
Tankstellen wieder steigen. In der
Schweiz bewegen sichdieBenzin- und
Dieselpreise traditionellerweise jedoch
auf verhältnismässig konstantem
Niveau.Das liege auchdaran, dass der
Benzinpreis in der Schweiz nur zu
einem geringen Teil vom Rohölpreis
bestimmtwird,heisst esbeiderSchwei-
zer Erdölvereinigung Avenergy. Viel
entscheidender seienMineralölsteuer,
Mineralölsteuerzuschlag und Import-
abgaben. «Die staatlichen Abgaben
machenmehralsdieHälftedesBenzin-
preises aus», sagt ein Sprecher. Hinzu
kämen Vertriebs-, Beschaffungs- und
Frachtkosten.

Wiesieht esbeimHeizöl aus?
BeimHeizöl sinddiePreise zwar etwas
volatiler als bei denTreibstoffen.«Wie
sehr die Einigung der Opec und ihrer
Partner aber tatsächlichdieRohölprei-
se zu stützen vermögen, ist nicht abzu-
sehen», sagt der Sprecher. Avenergy
Suisse mache keine Preisprognosen.
Fakt sei aber, dass trotzderderzeitigen
erhöhtenHeizölbestellungenaufgrund
des attraktiven Preises die Versor-
gungssicherheit jederzeit garantiert sei.
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